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, P.OB ZUM NEfip,
bomaï**^ Walter

DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

tÇrunf (Serben, ber ÎReifterbeteftt», wirb bei einem ©pasiergang (um SBefcbüfcer einer reljen;
ben Borne, ©pâter erbält ©otbon oon einem Kanne namenê Sicooff ben ïuftrag, feine 'Sätigfeit
für bie 3nttre|Ten einet nicht genannten Same jur SBerfügung ju (teilen. 3m Sacbgarten beê

Gbenbotelê in '.Berlin begegnen roir ber fcbönen ©i)biu Bane roieber, bie ibrem neueften SBe:

tannten, einem Dr. %aux) Saoiê, alê Seteftioin oorgeftctlt roirb, bie mit ber Xutgabe be;

traut ilt, für ben gütflen ©ubarclu cin ganj beffimmteê SSucb, baê uerloren gegangen ift,
roieber berbeijufd)affcn. SKit ibtem neuen îBefunnten fucj)t [ie baê gebcimniêpoUe -£auê beê

9)rofefforê ©terne auf, in bem fie baê gefuebie 58ud) oermutet, ©rente roirb oon einem
©ebuji getötet unb atteê roeift batauf bin, bafj Saoiê ber Sâter ifi. Soê SBuch ©ternes ift fort.
3u Jpoufe finbet ©rjbiU biefeê SBuch. (Sê rotnbe eben oon Saoiê für fic abgegeben, ift aber
nid)t bar-jenige, baê ber ßütft fud)r. 2Tuê ber SBobnung eineê Jperrn glfen roitb auf mrjfteribfe
ïtt roieber ein (Sremplat beê gefliehten SBucbcê geraubt. Sieêmal ift eê baê richtige unb
Saoiê Ift bet Stäubet. Sr fliebt unb febifft fid) aut bem Sampfer (SêineraIba" nad) ïmertta
ein. @t)bitl benüßt batfeloe ©cbijf jur Ueberfabtt. SBàb'enb eineê Sinerê roitb ibr baê

falfcfje *ucb, baê fie immer notj) mit [iaj führt, oon bein Stuffeu ©furoanoro unb einem
falfdjcn ©teroatb, bie erft naebtrâglicb ibren 3rrtum ettennen, geftoMen. 4>arro Saoiê, ber
fiel) in einet jtiaoierfifte auf baê ©cbiff bat rjetfrucbten laffen, oerlajît fein SîitftecC unb jroingt
einen internationalen (Sauner namenê Sobn Sbroarb Äor, ben er bureb 3ufotl oufftbbert,
feinen $Iaf timunehmtn unb ibm feine Jtabine tu überlullen, ©çbill roirb oon ibren beiben
Verfolgern überfallen. Saoiê femmt bmu, ftblàgt bie geinbe in bie 51ud)t unb roitb oon
©obill ertannt. einige Sage frâter erfolgt ein ÛJÎorbanfd)lag auf Saoiê. Saoiê teilt ©i;biU
3}ane auf ibre btingenbe SBitte baê richtige SBucb übergeben, (teilt aber feft, baji eê geftoblen
rooiben ift. gm ®ang oernfmmt man ©dbritte unb ©timmen nabenbet Äenfcben.

©te ftanben bor ber ßabinentür.
gäufte fjämmerten gegen baê Çolj. Skrfudjten <w öff

nen ergebnislos. §arrt) ©abiê fjatte bon innen ber=

fctifoffett.
©ie erfannten immer bie gleidje Stimme. SSerftanben

aber nidjt bie SBorte.
©tänben regungêloê unb warteten ab, roaê baë nette

©reigniê bebeuten follte.
33iê bie ©timmen braufjen berftumntten.
©ine §anb flobfte fjart gegen bie £ür. Unb eine eim

jelne ©timme, bie fie alê bie Üabitän S3roomê erfannten,
fagte fjart:

§arrt) ©abiê, öffnen ©ie!"

Sie mar erfdjredeub

er l)art. ,,©ie fabelt

©r faf) gu ©tjbill SSane fjtnüber.
blafj geroorben.

©aê bebeutet baê ©nbe!" fagte
mtd) alfo bereits berraten!"

©ie faf) üm faffungëloê au. ©ine ftammenbe 9töte ftieg
in ifjr ©efidjt.

9fain!" fagte fie.
©r bifj fid) auf bie Sibben.
SSerjeifjen ©ie, id) mar töridjt. Stber man barf mid)

fjier uicf)t finben ."
©r faf) fid) ratloê um. ©ie berftanb ifjn nidjt fofort,

fie glaubte, er mollte entfliegen.
©r jerfdjnitt ifjre S3emerf*ung burd) eine furje §anb=

beroegung.
,,$d) entfomme fjier bod) nidjt mefir, aber benfen ©ie

an fid)! Soll man ©ie fjier finben?"
©aê SRot in ifjrem fonft fo blaffen ©eftcf>t berftärfte

fid) jäfj.
©ie begriff bie ©acfjlage.
©ie gäufte trommelten immer euergifdjer gegen bie

Im. S3alb mürbe man fie aufbrechen.
Sod) Çarrtj ©abiê flatte fdjon ben Sfuëroeg gefunben.

©ort fonnte er entfontmen
W\t jroei ©cf)ritten ftanb er bor ©tjbiö 33ane.

Seben ©ie mof)l", fagte er. ,,^n biefem Slugenblid
trennen fid) unfere SBege bermutüd)."

@r jog ifjre §anb an feine Stbbcn.
©fie fie ifjn jurüdljaltcu fonnte, mar er an bem 93ult=

auge, fdjob ben Dberförber [jinauê unb griff nad) oben.
©ie fonnte nidjt fefjen, roaê für einen £>alt er ba

»btaufjeu fjatte, aber an irgenbeinem unficfjtbaren ©egen-
Pftanb flomm er aufluärtS.

©ie trat fjin unb fbäljte nad) oben fjinauS. ©ie fafj
nod), luie er mit ben güfjen im S^anb eines! anberen Suit-
augeë ftanb unb borfidjtig feitroärtg nadj einem ïau ta*
fiele, baê in einer ©ntfernung bon ifjm fjerunterfjing.

©tjbill SSane fdjlofj bie Sfugen, fie fonnte eê nidjt mit»
anfefjen

Sllê fie mieber fjinauêblicfte, fdjroang er fid) gerabe
über bie Oeling an ®ed.

§arrt) ©abiê ftanb einen Sftemjug lang ftill unb fafj
in bie üiefe jurüd, auê ber er gefommen mar. ©ê inar
eine gefäfjrlidje £our gemefen

®ann fdjritt er gleicbmütig nad) ber Trebbe jum Ä^a=

binengang. 93on untenfjer fjörte er bie erregten ©timmen.
©aê ©ed mar faft menfdjenfeer.

Sluf ber oberften ©tufe blieb er ftefjen unb fafj fjinunter.
sJJîitten in einer erregten SJÎenge gemafjrte er 9Jîr. $ofjn
©bmarb goj unb in bem gleichen Slugenblid mürbe
eë ifjm flar, mie man auf feine ©bur gefommen mar. ©r
fjatte ja felbft 2Rr. goj bollfontmen bergeffen ©ê mar
anjunefjtnen, bafj biefer auf ber ©udje nad) 5Rafjrungê=
mittein entbeeft mar unb affeê berraten fjatte. Sflleê
baê fjeifjt, fo biel er mufjte. ©r fannte ben üftamen £>arrlj
©abiê.

llnb an 33orb maren fid)er biete, bie genau roufjten,
bafj Sçaxxï) ©abiê alê SOiörber berfolgt mürbe.

©r ftedte bie §änbe in bie SRodtafctjen unb fdjritt
gleidjmütig ben anberen entgegen, bie ifjn nidjt fofort bein

erften.
©udjen ©ie mid)?" fragte er ïiebenêroûrbig, fie ftefjen

ja äffe bor meiner %üx ..."
©er Äabitän ftarrte ifjtt an. Offenbar berfudjte er,

fid) rafd) in bie neue ©adjïage fjineinâufinben.
,,©ie finb §arrtj ©abiê?" fragte er nad) einer ïjaufe.
çarrtj ©abiê fjörte ben Xon ber SBorte. llnb fjörte,

bafj fie nidjt eine S3efjaubtung, fonbern eine grage maren.
Sftein!" fagte er.
©er Äabitän roieê auf ben edjten sMx. goj unb erflärte:
©iefer §err befjaubtet, bon ^fjnen betäubt unb in

eine Äifte im Saberaum gefberrt ju fein. @r befjaubtet
ferner, ©ie fjätten fidj ifjm gegenüber afê §arrtj ©abiê
bejeidjnet. ©in ,§arrtj ©abiê' mirb ftedbrieffidj alê SDtörber

berfolgt. ©inb ©ie eê?"
Qcfj benfe nidjt baran. $dj bin ©tuart ^rbing auê

Sîeutjorf.
©ie finb afê blinber 33affagier an Sorb gefommen?"
$a. ©iner SBette megen."
Unb roarum fjaben ©ie fid) iparrtj ©abiê genannt?"
$of»n ©btoarb goj fbrang bor. ©er ed)te. ©r fjatte

einen rafdjen brofjenben S3Iid auê ©abiê' Sfugen aufge=
fangen.

©ê ift möglid), bafj id) mid) geirrt fjabe ." fagte
er. Qclj fjatte ben 9camen ^arrtj ©abiê nodj bon £>ains
bürg fjer in ©rinnerung, idj glaube jet^t tatfädjtidj, biefer
£>err nannte fid) ©tuart ^rbing ..." ¦

Çarrt) ©abiê lädjelte leife. ©r nafjm ¦ fiel) bor, beu
edjten 9Jir. gor, auf feinen gall ju berraten, roenn ber
in eine äfjnfidje Sage fäme.
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Frank Gordon, der Meisterdetektiv, wird bei cincm Spaziergang zum Beschützer einer reizenden

Lame. Sparer erhält Gordon oon einem Manne namens Roi'vff den Auftrag, seine Tätigkeit
für die Interessen einer nicht genannte» Lame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des

Edenhoteis in Berlin begegnen wir der schonen Sybill Vane wieder, die ihrem neuesten
Bekannten, einem Or. Harry Davis, als Detcktivin vorgestellt wird, die mit dcr Auigabe
betraut ist. sür den Fürsten Gudarow cin ganz bestimmtes Buch, daS verloren gegangen ist,
wieder herbeizuschaffen. Mit ihrem neuen Bekannten sucht sie das geheimnisvolle HauS des

Professors Sterne auf, in dem sie das gesucht Buch vcrmurer. S>erne wird von einem

Schuß getötet und allcS weist darauf hin. daß Davis der Täter ist. DaS Buch Sternes ist fort.
Zu Hause findet Sybill dieses Buch. ES winde eben vvn Davis für sie abgegeben, ist aber
nicht dasjenige, daS der Fürst suchr. Aus der Wohnung eines Herrn Ilsen wird auf mysteriöse
Art wieder ein Erempiar des gesuchten Buches geraubt. Diesmal ist eS daS richtige und
Davis ist dcr Räuber. Er flieht und schifft sich aus dem Dampfer Esmeralda" noch Amerika
cin. Sybill benützt daescloe Schiff zur Ueberfahrt. Während cincs DinerS wird ihr das
falsche Buch, das sie immer noch mir sich führt, von dem Russe» Ssuwanow und cinem
falschen Steward, die erst nachträglich ihren Jrrrum erkennen, gcstodlen. Harry Davis, dcr
sich in einer Klaviertaste auf daS Schiff hat verfrachten lassen, verlaßr sein Versteck und zwingt
einen internationalen Gauner namciiS John Edward Xor, dcn er durch Zufall aufstöberr,
seinen Platz einiunehmcn und ihm seine Kabine zu überlassen. Sybill wird von ihren beiden
Verfolgern überfallen. Davis kommt dam. schlägt die Feinde in die Flucht und wird von
Sybill erkannt. Einige Tage später erfolgt ein Mordanschlag auf Davis. Davis will Sybill
Vane auf ihre dringende Bitte daS richtige Buch übergeden, stellt aber fest, daß cs gestohlen
worden ist. Im Gang vernimmt man Schritte und Stimmen nahender Menschen.

Sie standen vor der Kabinentür.
Fäuste hämmerten gegen das Holz. Versuchten zu

öffnen ergebnislos. Harry Davis hatte von innen
verschlossen.

Sie erkannten immer die gleiche Stimme. Verstanden
aber nicht die Worte.

Standen regungslos und warteten ab, was das neue

Ereignis bedeuten sollte.
Bis die Stimmen draußen verstnmmten.
Eine Hand klopfte hart gegen die Tiir. Und eine

einzelne Stimme, die sie als die Kapitän Brooms erkannten,
sagte hart:

Harry Davis, öffnen Sie!"

Zie war erschreckend

er hart. Sie haben

Er sah zu Sybill Vane hinüber.
blaß geworden.

Das bedeutet das Ende!" sagte
mich also bereits verraten!"

Sie sah ihn fassungslos an. Eine flammende Röte stieg
in ihr Gesicht.

Nein!" sagte sie.

Er biß sich ans die Lippen.
Verzeihen Sie, ich war töricht. Aber man darf mich

hier nicht finden ."
Er sah sich ratlos nm. Sie verstand ihn nicht sofort,

sie glaubte, er wollte entfliehen.
Er zerschnitt ihre Bemerkung dnrch eine knrze

Handbewegung.

Ich entkomme hier doch nicht mehr, aber denken Sie
an sich! Soll man Sie hier finden?"

Das Rot in ihrem sonst so blassen Gesicht verstärkte
sich jäh.

Sie begriff die Sachlage.
Die Fäuste trommelten immer energischer gegen die

Tür. Bald würde man sie aufbrechen.
Doch Harry Davis hatte schon den Ausweg gefunden.

Dort konnte er entkommen
Mit zwei Schritten stand er vor sybill Pane.
Leben Sie Wohl", sagte er. In diesem Augenblick

trennen sich unsere Wege vermutlich."
Er zog ihre Hand an seine Lippen.
Ehe sie ihn zurückhalten konnte, war er an dem Bullauge,

schob deu Oberkörper hinaus und griff nach oben.
Sie konnte nicht sehen, was für einen Halt er da

Mdraußen hatte, aber an irgendeinem unsichtbaren
Gegenstand klomm er aufwärts.

Sie trat hin nnd spähte nach oben hinaus. Sie sah
noch, wie er mit den Füßen im Rand eines anderen
Bullauges stand und vorsichtig seitwärts nach einem Tau
tastete, das in einer Entfernung von ihm herunterhing.

Sybill Vane schloß die Augen, sie konnte es nicht
mitansehen

Als sie wieder hinausblickte, schwang er sich gerade
über die Reling an Deck.

Harry Davis stand einen Atemzug lang still und sah

in die Tiefe zurück, aus der er gekommen war. Es war
eine gefährliche Tour gewesen

Dann schritt er gleichmütig nach der Treppe zum
Kabinengang. Von untenher hörte er die erregten Stimmen.
Das Deck war fast menschenleer.

Ans der obersten Stufe blieb er stehen und sah hinunter.
Mitten in einer erregten Menge gewahrte er Mr. John
Edward Fox und in dem gleichen Augenblick wurde
es ihm klar, wie man auf seine Spur gekommen war. Er
hatte ja selbst Mr. Fox vollkommen vergessen Es war
anzunehmen, daß dieser auf der Suche nach Nahrungsmitteln

entdeckt war und alles verraten hatte. Alles
das heißt, so viel er wußte. Er kannte den Namen Harry
Davis.

Und an Bord waren sicher viele, die genau wußten,
daß Harry Davis als Mörder verfolgt wurde.

Er steckte die Hände in die Rocktaschen und schritt
gleichmütig den anderen entgegen, die ihn nicht sofort
bemerkten.

Suchen Sie mich?" fragte er liebenswürdig, sie stehen

ja alle vor meiner Tür ..."
Der Kapitän starrte ihn an. Offenbar versuchte er,

sich rasch in die neue Sachlage hineinzufinden.
Sie find Harry Davis?" fragte er nach einer Paufe.
Harry Davis hörte den Ton der Worte. Und hörte,

daß sie nicht eine Behauptung, sondern eine Frage waren.
Nein!" sagte er.
Der Kapitän wies auf den echten Mr. Fox und erklärte:
Dieser Herr behauptet, von Ihnen betäubt und in

eine Kiste im Laderaum gesperrt zu sein. Er behauptet
ferner, Sie hätten sich ihm gegenüber als Harry Davis
bezeichnet. Ein .Harry Davis' wird steckbrieflich als Mörder
verfolgt. Sind Sie es?"

Ich denke nicht daran. Ich bin Stuart Irving aus
Neuyork.

Sie sind als blinder Passagier an Bord gekommen?"
Ja. Einer Wette wegen."
Und warum haben Sie sich Harry Davis genannt?"
John Edward Fox sprang vor. Der echte. Er hatte

einen raschen drohenden Blick aus Davis' Augen
aufgefangen.

Es ist möglich, daß ich mich geirrt habe ." sagte
er. Ich hatte den Namen Harry Davis noch von Ham-
bnrg her in Erinnerung, ich glaube jetzt tatsächlich, dieser
Herr nannte sich Stuart Irving ..." - -

Harry Davis lächelte leise. Er nahm sich vor, dcn
echten Mr. Fox auf keinen Fall zu verraten, wenn der
in eine ähnliche Lage käme.

Oer beste 'rvpen-Vervielkäitixer. Zvvv Sckreibmâsckinenbriele per Stuncle. <48S) Die beste àciressiererin. ll>00Z>M) verscbieâene^clressen per Stunäe.

Verlaust làiis kr°selà IVIuItigilSPN à ^àsms 4. S., Kurien, Ssirbergssss 2. Veàn-zt «ratls kres-àe

7



Äapttän Sxoom fufjt fid) mit ber £anb in ben Äragem
ranb. ©r mufjte nidjt redjt, roaë er tun fofftc. ^n bem

gleidjen Slugenblid faf) £>arrtj Sabiê unter ben 5ßaffa=

gieren ein fjöfjmfdj lacljcubeë ©efidjt. ©ê mar Sllercj ©fu*
toanoro. Ser fprang bor.

|>err Kapitän eë ift ber ÜJiötbcr .ôarrtj Sabiê.
$dj fjabe felbft borfjin an einer Äabinentür gefjört, mie

er eê ju einer Same fagte. Sie müffen ifjn berljaften."
SBer mar bie Same?" fragte eine Stimme auê bem

.spintergrunb.
$dj roeifj nidjt, mer fie mar ."
§arrij Sabiê lädjefte. Saë ©djlüffellorij mar rooljl

nidjt grofj genug?"
Ser Jtuffe mürbe rot bor Sferger. SBäfjrenb Äapttän

SSroom fidj ben ©djroeifj bon ber ©tirn roifdjte.
©eben ©ie eê bodj ju", fagte er faft bittenb.
Sod) £arrtj Sabiê fdjüttelte1 lädjelnb ben Äopf. Sitte,

beraeifen ©ie mir, bafj idj .'parrtj Sabiê bin! ^rij leugne
eê. $dj bin ©tuart Qrbing. Sßollen ©ie meine Sapiere
fefjen?"

$n bem Sfugenbtid fafj er jroifdjen ben Sßaffügteren
ein ©efidjt mit jroei bunflen entfetten Sfugen. Saê ©efidjt
einer grau, bie er längft bergeffen ju fjaben glaubte

Unb in bem gfeidjen Sfugenblid trat er bor:
,,^a idj bin ."
^»arrtj Sabiê! mollte er fagen. ©r fam nidjt mefjr baju,

ben ©a}3 ju botfenben.
Qrgenb jemanb fjatte ifjn unterbrodjen. Sfttef ganj fdjrill :

Sie Seteftibin ©tjbifl SSane muf] ifjn fennen!"
©bbitf SSane!

£>arrrj Sabiê bifj bie Qät)m jufammen. Sarau fjatte
er nidjt gebadjt, bafj man ifjn ©tjbill SSane gegenüber»

ftellen mürbe. Saê Scädjftfiegenbe fjatte cr toieber einmal
überfefjen

©ie mar nicfjt auf Sed.
Man fudjte fie.

©efunben bergingen, rourben ju SDcinuteu unb jerrteu
bie $eit in bie Sänge.

©nbfidj ftanben fie fid) gegenüber. ÏÏIÎan fjatte ©tjbill
SSane in ifjrer Äabine gefunben.

©ie roar fefjr blafj. $n itjren Sfugen lag ein ituficljcrcë
glirren. ^t)re Sippen bebten nerbôê.

Ser Kapitän roanbte fid) mit grofjer ©efte ait fie:

DJtifj SSane, ift biefer .perr ber gefudjte Harber ,'oarrt)
Sabiê?"

©rjbill SSane fdjlnieg.
©ie fafj auf .'parrtj Sabiê. $l?re SMide trafen fidj.
©tjbill SSane erfcljauerte, mie roenn eine Äälteroellc fte

überliefe; fie jog beu ©cibeufdjal fefter um bie ©cfjultern.
Sllfe SSlide fjingen erroartungsboll au iljr.
©nblicfj fjob fie tien Äopf.
2alj auf ben Kapitän unb fagte mit müber, gleidj-

gültiger ©timme:
Mein ber Sperr ift nicfjt ber SJcörber vhutvj Sabiö."

S3ierjefjitteë Kapitel
Ser SRörber

SU* bie ©ëmeralba" an ber greitjeitsftatue borüber*

glitt, fafj ©tjbill SSane ben äRörber" £>arrtj Sabiê nadj
langer 3eit einmal roieber. ©ie fjatte in ben legten Sagen
ein ^ufammentreffen mif ängftlictj bermieben.

©ie füfjlte fidj unfidjer, fo oft fie feinen SSIid auf fidj
geridjtet fafj.

©r mar ein freier sJJcann. Ä^ein sJJ»enfdj fjielt ifjn mefjr
für ben gefudjteu sJJcörber, feit fie felbft an jenem Sage
auêgefagt fjatte, er fei eê nidjt. SJcan bertraute ifjrem
3eugitiê, meil fie ben SJcörber bodj perfönltdj fennen
mufjte unb meil fie bem Äapitän ifjre Sfuômeiêpapiere
bon bem ©riminaf ^nbeftigation Separtment borgelegt
fjatte, bie fie alê Seteftibin beglaubigten.

Unb bennodj fam fie nidjt barüber Ijiitmeg
Um ifjre ©ebanfen bon ifjm abjulenfen, roibmete fie

ifjre ganje Slufmerffamfeit ben beiben Sftuffett. ©ie fjatte
nodj immer feine ©elegenfjeit gefjabt, iljnen baê SSudj ab»

junefjmen. SBeil fie nidjt mufjte, mo fie eê berroaljrten,
unb roeil fie felbft nidjt ©inbrecfjerin fpielen roollte, roie
eê jene taten.

Sfber fie fjatte bie nötige SSorforge getroffen, unb bie

iuar fidjerer afê alleê anbere.
Sin ber gollftation in Sceutjorf fjatte fie ifjre greuube

- unb biefe roaren bon ifjr fdjon braljtloë telegrapfjifrij
berftänbigt. ©ê mufjte glüden

Unb eê glüdte tatfäcljlidj.
Sllejej ©furoanoro unb ber prinjlicljc ©teroarb gingen

unter ben letzten bon S3orb. ^fjre ©acljeit tnurben auf ber

Cuaarr&xfabrihj
tlCHENBERGER'BAUft

&einn>U amJee

Wanzolin
tötet alle Wanzen mit

Brut, Fr. 5..
Schwabentod Fr. 2.
Schwabenpulver Fr. 1.

wirkt absolut sicher
gegen diese lästigen Käfer.

Zigeunerfliegenpulver
Paket 50 Rp., giftfrei.

Zu haben in der

St. Fridolin-Apotheke
Näfels 2 493

HS»
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schritt eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussiebten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu bezieben für Br. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

p 50029 x Senf 477 379

reinigr £uere9feifen
mit dam hygignis cA
besten Ibtentreiniger
VdmpfiTreisfclJO
Erhältlich Cig.Sesrfi.
oder durch d/eTbtenf
Onhoberfirebs s Cie.

%sffachimoZürichb
Tosfeh ckvm/2Wf

Dolderbahn
nach Waldhaus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. 493

VAtERIAN-
HOPFEN

TABLETTEr.

Gegen
LI Schlaflosigkeit
H ¦ BIund Nervosität

Vollständig
ungiftiges
Natur-
Produkt

Ungüttga Schlaf-
nnd Beruhlsningv

mittel. Bewßirtbd
nervöser Ermüdung,

Neurasthénie, nervösem
Asthma, nervösem

Ohrensausen, AufgeregtsHn und
dergleichen. ¦ VALERIAN

HOPFEN-Tabletten sind bes
regelmässiger Anwendung du
ruverlisslgsle Heil. Mitsei rar

kranke Nerven.

ZYMA"' TH MÜHLETHALER A.-G. liYON

In allen Apotheken erhältlich m

gegen Insektenstich.

l.Verhület Stich
2. Stillt den Schmerz u.
hält Schwellung auf.

Fläschchen von 80 Cht an in ein¬
schlagigen Geschäften

TUC
Das Beste gegen
Frostbeulen, aufgesprungene
Hände, Wundlaufen etc.

Schiebdose 75 Cts.
zu haben in Apotheken

und Drogerien. 262
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Kapitän Broom fuhr sich mil der Hand in den Kragenrand.

Er wußte nicht recht, was er tun sollte. Jn dem

gleichen Augeublick sah Harry Davis unter den Passagieren

ein höhnisch lachendes Gesicht. Es war Alexej
Ssuwanow. Der sprang vor.

Herr Kapitän es ist der Mörder Harry Davis.
Ich habe selbst vorhin an einer Kabinentlir gehört, wie

er es zu einer Dame sagte. Sie müssen ihn verhaften."
Wer war die Dame?" fragte eine Ztimme aus dem

Hintergrund.
Ich weiß nicht, wer sie war ."
Harry Davis lächelte. Das Schlüsselloch war wohl

nicht groß genug?"
Der Russe wurde rot vor Aerger. Während Kapitän

Broom sich den Schweiß von der Stirn wischte.

Geben Sie es doch zn", sagte er fast bittend.
Doch Harry Davis schüttelte' lächelnd den Kopf. Bitte,

beweisen Sie mir, daß ich Harry Davis bin! ^ch leugne
es. Ich bin Stuart Irving. Wollen Sie meine Papiere
sehen?"

Jn dem Augenblick sah er zwischen den Passagieren
ein Gesicht mit zwei dunklen entsetzten Augen. Das Gesicht
einer Frau, die er längst vergessen zu haben glaubte

Und in dem gleichen Augenblick trat er vor:
Ja ich bin ."
Harry Davis! wollte er sagen. Er kam nicht mehr dazn,

den Satz zu vollenden.
Irgend jemand hatte ihn unterbrochen. Rief ganz schrill :

Die Detektivin Sybill Vane muß ihn kennen!"
Sybill Vane!
Harry Davis biß die Zähne zusammen. Daran hatte

er nicht gedacht, daß man ihn Sybill Vane gegenüberstellen

würde. Das Nächstliegende hatte er wieder einmal
übersehen

Sie war nicht auf Deck.

Man suchte sie.

Sekunden vergingen, wurden zit Minuten nnd zerrten
die Zeit in die Länge.

Endlich standen sie sich gegenüber. Man hatte Sybill
Vane in ihrer Kabine gefunden.

Sie war sehr blaß. Jn ihren Augen lag ein unsicheres

Flirren. Ihre Lippen bebten nervös.

Der Kapitän wandte sich mit großer Geste an sie:

Miß Vane, ist dieser Herr der gesuchte Mörder Harry
Davis?"

Sybill Vane schwieg.
Sie sah auf Harry Davis. Ihre Blicke trafen sich.

Sybill Vane erschauerte, wie wenn eine Kältewelle sie

überliefe; sie zog den Seidenschal fester nin die Schultern.
Alle Blicke hingen erwartungsvoll an ihr.
Endlich hob sie den Kopf.
àh auf den Kapitän nnd sagte mit müder, gleich

gültiger Stimme:
Nein der Herr ist nicht der Mörder Harry Davis."

Vierzehntes Kapitel
Der Mörder

Als die Esmeralda" an der Freiheitsstatue vvrüber-
glitt, sah Sybill Vane den Mörder" Harry Davis nach

langer Zeit einmal wieder. Sie hatte in den letzten Tagen
ein Zusammentreffen mit ihm ängstlich vermieden.

Sie fühlte sich unsicher, so oft sie seinen Blick ans sich

gerichtet sah.
Er war ein freier Mann. Kein Mensch hielt ihn mehr

fiir den gesuchten Mörder, seit sie selbst an jenem Tage
ausgesagt hatte, er sei es nicht. Man vertraute ihrem
Zeugnis, weil sie den Mörder doch persönlich kennen

mnßte und weil sie dem Kapitän ihre Ausweispapiere
von dem Criminal Investigation Department vorgelegt
hatte, die sie als Detektivin beglaubigten.

Und dennoch kam sie nicht darüber hinweg
Um ihre Gedanken von ihm abzulenken, widmete sie

ihre ganze Aufmerksamkeit den beiden Russen. Sie hatte
noch immer keine Gelegenheit gehabt, ihnen das Buch
abzunehmen. Weil sie nicht wußte, wo sie es verwahrten,
und weil sie selbst nicht Einbrecherin spielen wollte, wie
es jene taten.

Aber sie hatte die nötige Vorsorge getroffen, und die

war sicherer als alles andere.
An der Zollstation in Nenyork hatte sie ihre Freunde

- - und diese waren von ihr schon drahtlos telegraphisch
verständigt. Es mußte glücken

Und es glückte tatsächlich.
Alexej Ssuwanow und der prinzliche Steward gingen

unter den letzten von Bord. Ihre Sachen wnrden auf der

tötet «Ile Wanden mit
örut, k'r. 5..

8vn«adkntoli kr. 2.
8vn«abenpulvvr k'r. l.
wirkt absolut sicber ge-
xen ciiese lästigen Käser.

ligsunvrHiegenpuIver
Paket 50 kp., giitkrei.
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gollftation mit ganj befonberer Sorgfalt burdjfudji, ofjne
baf] fie beibe ben ©runb af)nten.

Sflerej ©futoanoto murbe afê erfter mifjtraittfrij, alê bie
Beamten bie Äoffer nad) boppelten ©eitettroänben abta=

fteten.
sJJiit einem rafdjen Wriff fdjob er bie ftciuc Steifetafrije,

bie nodj ungeöffnet baftanb, jur Seite, Siebet mollte er
fie für ben Sfugenblid aufgeben alê eutbcdt toerben
aber fdjftefdidj mer follte ettoaê aljuen?

®ie ïafdje murbe burdjfudjt mie bie anberen ©epäd=
ftüde, unb er fafj rufjig ju, biê ber Beamte ben Boccaccio
auê Sitôt fjofte.

on bem Slugenblid murbe Slleixj ©futoanotoê ©efärdtj*
tiuig jur ©etoiffjeit: fie toaren berraten.

(ir trat langfam rüdroärts eilten 2cljritt nadj bem
anberen. ©ein S3lid flog ju bem Sßrinjeit fjinüber, toarnenb,
jut S3orfidjt mafjnenb.

©ê mar ju fpät: 2)er iöeamte fjatte mit einem Keffer
ben Sebereinbanb aufgetrennt.

©troaê ©fi^ernbeê fiel fjerauê. 93linfeube ©teine, bic
iît feltfamer Raffung einen grünen Stein utnrafjmten.
25er ©tem bon Samara.

Sfteref Sfumanom fdjob jmei ginger in ben fragen
raub unb fcfjaffte fidj mit einem furjen ©riff etmas mefjr
Suft. ®er 53rinj, ber neben ifjm ftanb, mar blafj gemorbeu.

Sin ber 2/ür ftanben in gleichgültiger ,£alturig jtoei
SBeamte, bie ganj fo auêfafjen, als ob fie im gegebenen
Slugenblid jufaffen mürben.

Unb bon ringêum fafjen fragenbe Sfugen auf fic
jmanjig Sfugenpaare ober mefjr.

So ." badjte Sllejej Sfumanom. SBeiter nidjts. 9îur
ein furjeê gebrodjeneê fo ."

®er Sßrinj blieb ftill. Sein llttterfiefer fdjob fidj brutal
bor. ©ê fafj auê, alê toürbe er fidj im nädjften Slugem
bf icf auf ben Beamten ftürjeu.

©er fjob ben Sctjmud:
2Baê ift baê?"
Sllejej Sfumanom lädjelte. ©in jerriffeues ßäcfjeln. ©in

bcrjroeifefter ©algenfjumor fjatte ifjn gefafet.

$a, maê mag baê toofjl fein?" fragte er.
3)er Beamte runjelte bie Stirn.
Sic roollten fdjiiuiggehi ."
Sflejej Sfumanoro fjob befdjroörenb bie .s>äube:

Saê trauen Sie unê juV"

FLIRT

Rauche täglich fünfzig Zigaretten
von den ganz pikanten und koketten,
schlürfe meinen Karawanentee.
Sind wir zwei, ein sogenanntes Pärchen,
dann und wann ein züchtiges Likörchen
er im Smoking, ich im Négligé.

Lilas blanc und Rosendüfte gaukeln
auf den Wölkchen, die zur Decke schaukeln,
und durch meine Träume rann der Tag.
Schmeichelnd süss durch der Portière Falten
fliesst der Abend jetzt in goldnen Spalten,
den ich lieber als die Nächte mag.

Raschelte verstohlen die Gardine?
Sprang ein roter Funken vom Kamine
mir ins Herz? Sang nur ums Haus der Wind?
Ueber sammetdunkle Schwellen schreitet
schon der eine, dem mein Herz sich weitet
wenn die anderen längst vergessen sind. E.s.

Die
Nebelspalter-

Druckerei- u. Verlagsanstalt

E. Löpfe-Benz
Rorschach / Tel. 3.91

liefert Qualitäts-
Druckarbelten In

charakteristischem Gepräge.
Bitte verlangen

Sie Muster,
Offerten

F»l-i
oto

Pass-
Bahn-
Tram-
Controll-
Offert-
Legitimations-
Postkarten- «a»

für Auto-, Motorrad, Alpen¬
klub etc. liefert 443

rasch, billig, gut
Wilhelm Pleyer, Photo- Genitale

ZÜRICH, Bahnhofstrasse
LUZERN, Schwanenplatz

Jjtâiiîmann
Theatersir 12 J beimCorjo

Zürich 1

Die vornehmen Wohnräume von der

Möbelfabrik A. Dreher & Cie.
mit Abteilung ganz einfacher, billiger Einrichtungen empfehlen sich
selbst. Die Lieferung erfolgt direkt aß Taßrik an Private zu den

vorteilhaftesten Preisen.

GROSSE AUSSTELLUNGEN MIT OBER 100 MUSTERMODELLEN
Im Fabrikgebäude in GOTTLIEBEN <Thg.>, Sonntag bis

4 Uhr geöffnet/ in ZÜRICH Seilergraben 57/59 <Haus Hagelversich.)

Nur Qualitätsware - Eigene Potsterwerfistätte 152

Mut verlange Prospekt und Kataloge

Zähne
werden absolut schmerzlos
gezogen und plombiert bei

G.Jockel, Zahnarzt
(Volks-Zahnklinik)

Niederteufen
Schonende und gewissenhafte

Behandlung [537

Telephon 182 Mäßige Preise
Montag keine Sprechstunde

Bittere Erkenntnis I

Erkundigen Sie sich vor der
Entscheidung: einer Lebensfrage

(Verlobung, Heirat, Wechsel
im Beruf, im Wohnort, im

Personal etc.J bei der
altbewährten 511

Auskunftei Wimpf
Rennweg 38, Zürich.

Tel. S. 6072.
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Ausrottung der Wanzen

durch Vergasen von Matthéin
ist einzig rationell und whklich
radikal. KeineScbmiererei. Amtl.
empfohlen. Verl. Sie Prospekte.

Matthey-Meier &. Co., Basel 1
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Zollstation mit ganz besonderer Sorgfalt dnrchsncht, ohn«
daß sie beide den Grnnd ahnten.

Alexej Ssuwanow wurde als erster mißtrauisch, als die
Beamten die Koffer nach doppelten Seitenwänden
abtasteten.

Mit einem raschen Griff schob er die kleine Reisetasche,
die noch ungeöffnet dastand, zur Seite, lieber wollte er
sie fiir deu Augenblick aufgeben als entdeckt werden
aber schließlich wer sollte etwas ahnen?

Die Tasche wurde durchsucht wie die anderen Gepäckstücke,

und er sah ruhig zu, bis der Beamte den Boecaceio
ans Licht holte.

^n dem Augenblick wnrde Alexej Lsuwanows Befürchtn

ng zur Gewißheit: sie waren verraten.
Er trat langsam rückwärts einen Schritt nach dem

anderen. Sein Blick flog zu dem Prinzen hinüber, warnend,
znr Vorsicht mahnend.

Es war zu spät: Der Beamte hatte mit einem Messer
deu Ledereinband aufgetrennt.

Etwas Glitzerndes fiel herans. Blinkende Steine, die
in seltsamer Fassnng einen grünen Stein umrahmten.
Der Stern von Samara.

Alexej Ssuwanow schob zwei Finger in den Kragen
rand und schaffte sich init einem kurzen Griff etwas mehr
Luft. Der Prinz, der neben ihm stand, war blaß geworden.

An der Tür standen in gleichgültiger Haltung zwei
Beanite, die ganz so aussahen, als ob sie im gegebenen
Ailgenblick zufassen würden.

Und von ringsum sahen fragende Angen ans sie

zwanzig Augenpaare oder mehr.
So ." dachte Alexej Ssuwanow. Weiter nichts. Nnr

ein kurzes gebrochenes so ."
Der Prinz blieb still. Sein Unterkiefer schob sich brntal

vor. Es sah aus, als würde er sich im nächsten Augenblick

auf den Beamten stürzen.
Der hob den Schmnck:
Was ist das?"
Alexej Ssuwanow lächelte. Ein zerrissenes Lächeln. Ein

verzweifelter Galgenhumor hatte ihn gefaßt.

Ja, was mag das Wohl sein?" fragte er.
Der Beamte rnnzelte die Stirn.
Sie wollten schmuggeln ."
Alexej Ssuwanow hob beschwörend die Hände:
Das tränen Sie nns zn?"

l^suclis tàglicn künkiig ligsrsitsn
von cisn gsn? piksnt.sn uncl koksttsn,
SLnîûl'fs msinsn l^âmwsnsntss.
Zinci wir ?wsi, s!n sogsnsnntss psrcnsn,
cisnn unci wsnn sin Tücntigss l_ikörclisn
sr im Zmoking, icn ini lXlsgligs.

l_i!ss dlsnc unci l^osenclükts gaukeln
sut cisn Wcâcnsn, ciis ?ul- Oscks scàuksln,
unci ciutcn msins Iràums rsnn cisr I-zg.
Zclimsicnslnci süss citnen cisr l^ortisi's l^sitsn
fiissst clsr /^osnci jst?t in golclnsn Zo-zltsn,
cisn icn iisdsl' sls ciis Ixlscnts msg.

^sscnsits vsl'stonisn ciis (Zsrciins?
Zpl'sng sin wtsr Runksn vom Xsmins
mir ins sà?? Zsng nur ums l^sus cisr Winci?
lieber ssmmstclunkls Zcnwsllsn sc^sitsi
scnon cisr sins, clsm msin l"lsr? sicli wsitst
wsnn clis izncisl'sn längst vsrgssssn sinci. c-.z.
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$dj bitte «Sie bringenb, jeben ©djerj jn unterlaffen.
©ie Sfngelegenfjeit ift febr ernft."

Sllejej ©furoanoro nicfte refigniert.
$a, roeif] ©ott baë ift fie."
©r fafj ju bem 5ßringen fjinüber. ©ein Silid toar ftumme

Slnflage. ©ein ganjeê SBefen rourbe 51t ftumnter Slnflage.
©r rourbe bie SSerförperung eineë einzigen ©cbaufens:

Ratten roir baê nötig geljabt?"
©troaë leifer fe^te er {jinju:
©iebftaljl, 3Jtorbanfdjlag, Ueberfatl unb bann im

legten Slugenblid bod) qefafet."
©r frijüttelte betrübt ben Äopf.
SBir merben roofjl redjt balb ©elegenbeit jum 9cad)=

beuten Ijaben ."
* * *

Uub eine ©tunbe fpäter fufjr ©tjbill SSane mit beut
Boccaccio unb bem grünen Stern ju ber SSßofjnuug beä

dürften ©ubaroro.
©er gürft mar ein Çerr in ben SSierjigern, mit einem

fdjarfgefdjnütenen @efid)t, bunfel umfcfjatteten Sfugen unb
jdjroaräem, an ben ©djläfeu filbergrau fcfjimmernbem Çaar.

©pbill SSane rourbe fofort borgelaffen.
,,.^d) babe ibn!" fagte fie, alë fie baê gimmer betrat.

©anj furj unb einfad).
©er gürft fam ibr erfreut entgegen.
Sßtrfltcb? $dj bemunbere ©ie, sDcife SSane. ©ie f)atten

roobl grofje ©cfjroierigfeiten?"
©ie mufjte gegen ifjren SBitlen lad)en.

©a fjaben ©ie allerbingë rectjt bie ©djmierigfeiten
roaren erfjebfidj in Sfnbetradjt beffen, baf; aufeer mir nod)
brei anbere Seute nad) bem SSudje fudjten."

©er gürft fdjob bie Sfugenbrauen fjodj.
©ret? ©aê ift mir allerbingë überrafdjenb, benn icf)

glaubte, eê märe nur einer ."
©ie fjaben alfo nodj jemanb beauftragt?" ©rjbill SSaneê

©timme murbe unmerftidj füfjfer.
©er gürft mefjrte ab.
SJcein, nein, burdjauë nidjt. v"\clj fjatte ©ie aflein inë

S3ertrauen gebogen, unb idj bin glüdlidj, bafj eê $ljtten
gelungen ift, baë 53uclj ju erbaften."

®er grüne ©tern ift roofjl fefjr roertboll?" fragte
©rjbilf SSane fjafblaut.

Ter gürft fafj überrafdjt auf:
©ie roiffen .?"
$d) fjörte eê burdj ^ufalf. Uub nur baburdj, bafe id)

eë roufete, roar eê mir möglid), in ben SSefitj beê SJucfjeê

ju fommeu. ©ê mar mir nämlidj geftoblen, unb idj er=

hielt eë baburdj, bafj id) bie 3°M6e^oi;oer wit ber idj in
guter SSerbinbung ftebe, barauf aufnterffam madjte, bafe

man in biefem Sudje brillanten inê Sanb 51t fcljmuggeln
Oerfudje. ©ar aufbin murbe baë SSucb unter fudjt unb be-

fcfjlagnafjmt. Sßorauf man eê mir auëfjâubigte. ©onft märe
eë rettungêloê berloren geroefen, ober mir fjätten bie ftilfe
ber Sßolijei in Sfnfprnclj nefjmen müffen."

gürft ©ubaroro roebrte erfdjredt ab:
9cein, nein, nur nidjt bie 23olijei. ©aê ift gteidjbe^

beutenb mit ^Reportern uub .geitungsflatfcb unb Oeffenl=
lidjfeit unb baê barf idj nidjt roagen ."

©aê roufete idj."
©ie öffnete ifjre fleine £>anbtafdjc, um ba* S3ud) berauê=

m fudjen.
^njmifdjen ging ber gürft jur tut unb fpäbtc im

Webenjimmer, fafj aber niemanb.
9Jïit einem lei fen Slcljfelmden fefjrte cr jurüd:
©djabe idj fjätte ©ie gerne ber gürftiu borgeftetlt

uub ifjr in $fjrer ©egenroart beroiefen, bafe ©ie boctj bte

: Ueberlegene finb meine grau glaubte nämlidj nicbt
baran."

Spbill SSane fjolte baê 33ucfj mit bem jerfebnitteueu
l'eberbedel berbor.

©er grüne Stern" lag nodj immer itt ber Çëfjfunfl,
bie unter bem roeicljeu t'eber bc* Qsinbanbê für iljn bc

ftimmt mar.
©rjbill SSane batte nodj feine ©elegenfjeit geljabt, ilju

genauer ju betradjten. ©ie tat es jetît.

©eftfam," fagte fie, man fiefjt ifjm gar nidjt an,
bafe er einen fo ungeheuren SBert befiel."

©er gürft, ber neben ifjr ftanb, griff in jäljem ©djref=
fen nadj bem SSudj, rife bie ©teine fjerauê unb bielt fie

gegen baê Sidjt.
Subilf SSane fatj, bafe er erfcljredenb bleidj geroorben

mar. ©ann lief eine SSltttroelle über fein ©efidjt.
üöcit beiben §änben frijleuberte er beu Scljmud jur

©rbe, bafe bic Steine auêeinanberfprangen unb über ben
SSobeu rollten.

©r ladjte grefl:
SBiffen ©ie, maê baë ift? ©ie ungefdjidtefte gälfdjung,

bie idj je gefefjen fjabe! ©laë nidjtê roeiter alë ©las=
fcherben ..."

* * »

3ur gleicljen ^eit betrat ftarrtj ©abiê baë Jpoteljimmer,
iit beut bie ^Srinjeffin Tatjana auf ifjn roartete.

©ê roar fein fdjroerfter ©ang.
©r fafj iljr erleidjterteë Sfufatmen bei feinem ©intritt.

©ie erhob fidj unb fam itjm mit rafdjen ©djritten entgegen.

^dj banfe ^ytjnen, bafe ©ie gefommeu finb!"
©r 50g ifjre §anb an bie Sippen.
@ê mar bodj felbftberftänbliaj."
©ie festen fidj in bie breiten Scberfeffel ju beiben

©eiten beê fleinen ïeetifdjdjenê.
$dj fürrijtete, ©ie roürben feftgetjaften roerben ."

geftanb fie leife.
§arrtj ©abiê fafj an ifjr borüber, er roollte nidjt bem

SSlid ifjrer Singen begegnen.
iDcan Ijält ntid) nicht feft", fagte er fjalblaut.
Slber man fjatte ©ie im SSerbadjt aud) fjier, trofc

©tjbill SSaneë geugnis."
$a, man fjatte micb im SSerbadjt, unb man beob=

adjtet midj audj jei3t nodj." ©r facfjte leife. Sfber baè

ift mir gleichgültig. sJJcag man in mir ben gefuebten SJcörber

argmöfjnen ober nidjt ich roerbe ifjnen ftetê entfommen."

Sfber eê mirb einen ©djatten auf $br ganjeê Seben

toerfen!" fagte fie leife. sDcan mirb Sie toeiter jagen, ©ie
roerben gefjeftt roerben berfolgt, umlauert, man mirb
©ie nie auê ben Singen berlieren ."

©ie prefete bie §änbe gegen bie ©cljläfen. ftljt ©efidjt
roar roeife, nur ihre bunflen Slugen brannten.

(©cfilufj folgt.)
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Ich bitte Sie dringend, jeden Scherz zu unterlassen.
Die Angelegenheit ist sehr ernst."

Alexej Ssuwanow nickte resigniert.
Ja, weiß Gott das ist sie."
Er sah zu dem Prinzen hinüber. Sein Blick war stumme

Anklage. Sein ganzes Wesen wurde zn stnmmer Anklage,
Er wurde die Verkörperung eines einzigen Gedankens

Hätten wir das nötig gehabt?"
Etwas leiser setzte er hinzu:
Diebstahl, Mordanschlag, Ueberfall und dann im

letzten Augenblick doch gefaßt."
Er schüttelte betrübt den Kopf.
Wir werden wohl recht bald Gelegenheit zum

Nachdenken haben ."

Und eine Stunde später fuhr Sybill Vane mit dem
Boccaccio und dem grünen àern zn der Wohnung des

Fürsten Gudarow.
Der Fürst war ein Herr in den Vierzigern, mit einem

scharfgeschnittenen Gesicht, dunkel umschatteten Augen und
schwarzem, an den Schläfen silbergrau schimmerndem Haar.

Sybill Vane wurde sofort vorgelassen.

Ich habe ihn!" sagte sie, als sie das Zimmer betrat.
Ganz kurz und einfach.

Der Fürst kam ihr erfreut entgegen.
Wirklich? Ich bewundere Sie, Miß Vane. Sie hatten

wohl große Schwierigkeiten?"
Sie mußte gegen ihren Willen lachen.

Da haben Sie allerdings recht die Schwierigkeiten
waren erheblich in Anbetracht dessen, daß außer mir noch
drei andere Leute nach dem Buche suchten."

Der Fürst schob die Augenbrauen hoch.

Drei? Das ist mir allerdings überraschend, denn ich

glanbte, es wäre nur einer ."
Sie haben also noch jemand beauftragt?" Sybill Vanes

Stimme wurde unmerklich kühler.
Der Fürst wehrte ab.

Nein, nein, durchaus nicht. Ich hatte Sie allein ins
Vertrauen gezogen, und ich bin glücklich, daß es Ihnen
gelungen ist, das Buch zn erhalten."

Der grüne Stern ist wohl sehr wertvoll?" fragte
Sybill Vane halblaut.

Der Fürst sah überrascht auf:
Sie wissen .?"

Ich hörte es durch Zufall. Und nnr dadurch, daß ich

es wußte, war es mir möglich, in den Besitz des Buches

zu kommen. Es war mir nämlich gestohlen, nnd ich
erhielt es dadurch, daß ich die Zollbehörde, mit der ich in
guter Verbindung stehe, darauf aufmerksam machte, daß

man iit diesem Buche Brillanten ins Land zu schnniggeln
versnche. Daraufhin wnrde das Buch untersucht und
beschlagnahmt. Worauf man es mir aushändigte. Sonst wäre
es rettungslos verloren gewesen, oder wir hätten die Hilfe
der Polizei in Anspruch nehmen müssen."

Fürst Gudarow wehrte erschreckt ab:
Nein, nein, nnr nicht die Polizei. Das ist gleichbedeutend

mit Reportern nnd Zeitnngsklatsch nnd Öffentlichkeit

und das darf ich nicht wagen ."
Das wußte ich."
Sie öffnete ihre kleine Handtasche, um das Bnch herans

M suchen.

Inzwischen ging der Fürst znr Tür und spähte ins
Nebenzimmer, sah aber uiemand.

Mit einem leisen Achselzucken kehrte er zurück:
Schade ich hätte Sie gerne der Fürstin vorgestellt

nnd ihr in Ihrer Gegenwart bewiesen, daß Sie doch die

^ Ueberlegene sind meine Frau glaubte nämlich nicht
daran."

Sybill Vane holte das Bnch mit dem zerschnittenen
Lederdeckel hervor.

Der grüne Stern" lag nvch immer in der Höhlung,
die unter dem weichen Leder des Einbands für ihn oc

stimmt war.
Sybill Vane hatte nvch keine Gelegenheit gehabt, ihn

genauer zu betrachten. Sie tat es jetzt.

Seltsam," sagte sie, man sieht ihm gar nicht an,
daß er eilten so ungeheuren Wert besitzt."

Der Fürst, der neben ihr stand, griff in jähem Schrek-
ken nach dem Buch, riß die Steine heraus und hielt sie

^egeit das Licht.
àbill Vane sah, daß er erschreckend bleich geworden

war. Dann lief eine Blntwelle über sein Gesicht.
Mit beiden Händen schlenderte er den Schmuck zur

Erde, daß die Steine auseinandersprangen nnd iiber den
Boden rollten.

Er lachte grell:
Wissen Sie, was das ist? Die ungeschickteste Fälschnng,

die ich je gesehen habe! Glas nichts weiter als
Glasscherben ..."

» » »

Zur gleichen Zeit betrat Harry Davis das Hotelzimmer,
in dem die Prinzessin Tatjana ans ihn wartete.

Es war sein schwerster Gang.
Er sah ihr erleichtertes Aufatmen bei seinem Eintritt.

Sie erhob sich und kam ihm mit raschen Schritten entgegen.

Ich danke Ihnen, daß Sie gekommen sind!"
Er zog ihre Hand an die Lippen.
Es war doch selbstverständlich."
Sie setzten sich in die breiten Ledersessel zu beiden

Seiten des kleinen Teetischchens.

Ich fürchtete, Sie würden festgehalten werden ."
gestand sie leise.

Harry Davis sah an ihr vorüber, er wollte nicht dem
Blick ihrer Augen begegnen.

Man hält »tich nicht fest", sagte er halblaut.
Aber man hatte Sie im Verdacht anch hier, trotz

Sybill Vanes Zeugnis."
Ja, man hatte mich im Verdacht, und man

beobachtet mich auch jetzt noch." Er lachte leise. Aber das
ist mir gleichgültig. Mag man in mir den gesuchten Mörder
argwöhnen oder nicht ich werde ihnen stets entkommen."

Aber es wird einen Schatten auf Ihr ganzes Leben

werfen!" sagte sie leise. Man wird Zie weiter jagen, Sie
werden gehetzt werden verfolgt, umlauert, man wird
Sie nie aus den Augen verlieren ."

Sie preßte die Hände gegen die Schläfen. Ihr Gesicht
war weiß, nur ihre dunklen Augen brannten.

(Schluß folgt.)
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